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Gute Mitarbeiterstruktur schaffen 
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Gebrauchtwarenhaus seit 2012 

Verkaufsecke mit „50-Cent-Artikeln“ Kleidung, Schuhe, Taschen 

Kleinmöbel, Sport- u. Gartengeräte Haushaltswaren, Bücher, Elektrogeräte 

Schränke, Tische, edle Einzelstücke 

Sofas, Sessel, Stühle 
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Warenverkäufe - exemplarisch 
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Fachbereichsleitung 703
Gebrauchtwarenhaus

Betriebsleitung                   1 Stelle, 1 Mitarb.     

Amtsleitung 70
Betriebsamt                    Herr Sandhof

Assistenz Betriebsleitung

Stellen: 1,0
Mitarb.: 1

Disposition

Stellen: 1,0
Mitarb.: 1

Gruppenleitung Inklusion

Stellen: 2,0
Mitarb.: 2

Warenannahme Großartikel,
Lager, Verkauf

Stellen: 3,0
Mitarb.: 3

Warenannahme Kleinartikel, 
Verkauf, Kasse

Stellen: 7,5
Mitarb.: 8

Marktleitung

Stellen: 1,0
Mitarb.: 1

Ausgelagerte Einzelarbeitsplätze

für 6 Personen
mit psychischen Behinderungen

Amt 70

Fachbereich 703: Gebrauchtwarenhaus

Überblick: 16,5 Stellen / 17 MitarbeiterInnen

Organigramm (Stand: Okt. 2018) 

Amt 70

Fachbereich 703: Gebrauchtwarenhaus

Überblick: 16,5 Stellen / 17 MitarbeiterInnen

+ 6 Beschäftigte aus  Behindertenwerkstätten 

Warenanlieferung  
(Holsystem) durch 
Hempels-LKW 
(2 Mitarbeiter des Betriebsamtes) 
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Arbeitsstationen und Prozesse (Warenfluss) 
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Anforderung: Aufgabenerledigung 

Knowhow, Fertigkeiten, Erfahrungen: 

 Logistik 

 Kaufmännisches Knowhow 

(Einzelhandel, Verkaufsorientierung, 

Warenkenntnisse) 

 Handwerkliches Geschick 

 Körperliche Eignung 

 Stressresistenz 

(Agieren in „kunterbunter“ Umgebung) 

 Flexibilität, Improvisationsfähigkeit 

 Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative 

 Lern- und Veränderungsbereitschaft 



G
u

te
 M

it
a

rb
e

it
e
rs

tr
u

k
tu

r 
s

c
h

a
ff

e
n

 

8 

Anforderung: Umgang mit Menschen 

Soziale Kompetenzen 

im Umgang mit Kunden und Kollegen: 

 Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit 

(Offenheit, Wertschätzung, sprachlicher 

Ausdruck)  

 Konfliktfähigkeit 

(Sachlichkeit, Empathie, Abgrenzung) 

 Kundenorientierung 

(Dienstleister, Kundenbindung, 

unterschiedliche Altersgruppen) 

 Kollegialität, Teamfähigkeit 

 Umgang mit Kollegen, die eine 
psychische Behinderung aufweisen 
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Umsetzung durch Führungskräfte/Entscheidungsträger 

3. Probezeit repräsentativ für den Arbeitsalltag gestalten 

 Vorbereitung, Planung 

 Beobachten, Feedback geben 

 Grenzen ausloten 

2. Auswahl geeigneter Mitarbeiter 

 Wissen und Können: Lebenslauf, Tests (z.B. Warenkunde, Preisgestaltung)  

 Sozialkompetenz: Verhalten im Gespräch, angenommener Konfliktfall  

 Motivation: Selbstpräsentation, Fragestellung, Empathie/Intuition 

1. Anforderungsprofil 

 Arbeitsplatzbeschreibung (Aufgaben, Verantwortlichkeiten)  

 arbeitsplatzspezifische Anforderungen an Wissen, Fertigkeiten, Erfahrungen 

 allgemeine Anforderungen an soziale Kompetenzen 
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Fazit 

Der Wert eines Unternehmens 

definiert sich durch die Menschen, 

die dort arbeiten. 


